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INHALT 

Teil 1 (15 Min) − Wesentliche Punkte zur Erstellung von individuellen Fahrplänen

• Einführung

• Beratungsdienstleistungen zur Erstellung von Fahrplänen 

• Inhalte eines Fahrplans für Unternehmen

• THG-Bilanzierung

• Beschreibung der Anlagen und Prozessen, Analyse der Netto-Null-Lösungen

• Absenkpfad, Massnahmenplan

• Aufbaupfad, Anrechnung der Negativemissionen

Teil 2 (15 Min) − Erklärungen zum Scope-Emissions-Tool 

• Hintergrund

• Referenzdaten

• Ausblick

• Demo

Fragen & Antworten (30 Min)
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EINFÜHRUNG

Was sagen das Klimaschutzgesetz (KlG) und die Klimaschutzverordnung (KlV) 

zu Netto-Null für Unternehmen?

• Erreichung des Netto-Null-Zieles für Unternehmen: verpflichtend (Art. 5 KlG)

• Erarbeitung eines Netto-Null-Fahrplans: freiwillig

aber für ein Fördergesuch nach Art. 6 KlG erforderlich  die Anforderungen 

der KlV müssen erfüllt werden.

Grundlagen und Methodik zur Fahrpläne-Erstellung in der Richtlinie zu Art. 5: 

beschrieben

https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/dekarbonisierung/fahrplaene-netto-null.exturl.html/aHR0cHM6Ly9wdWJkYi5iZmUuYWRtaW4uY2gvZGUvcHVibGljYX/Rpb24vZG93bmxvYWQvMTE5Njc=.html
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BERATUNGSDIENSTLEISTUNGEN

• Erarbeitung des Fahrplans durch interne oder externe ExpertInnen

• Auf eigene Kosten  nicht subventioniert

• Keine Akkreditierung

• Registrierung (Prüfung der Angaben) der interessierten Beratenden:

 zur Prüfung der Branchenexpertisen werden jeweils mind. 2 Referenzen gefragt

 Registrierungsformular + Lebenslauf + Referenzen an mail@itinero.info senden

• Publikation der ersten Beraterliste Ende März 2025 auf der Webseite des BFE

(wird regelmässig ergänzt)

• Aktuelle Informationen  erhalten mit Betreff «Publikationen KlG» an 

mail@itinero.info  (z.B. Ausschreibungen, weitere Webinare, Veranstaltungen., 

Erfahrungsaustausche, …)

https://pubdb.bfe.admin.ch/de/publication/download/12005
https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/dekarbonisierung/fahrplaene-netto-null.html
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INHALTE EINES FAHRPLANS

Ist-Zustand - Scope 1 & 2

• THG-Bilanzierung nach GHG Protocol 

• Beschreibung der Anlagen und Prozesse 

• Beschreibung der Netto-Null-Lösungen

Massnahmenplan - Scope 1 & 2

• Standardmassnahmen 

• Neuartige Massnahmen

• (Neuartige) CCS/CCU/NET-Massnahmen

Top-down

Bottom-up

Bottom-up

Zielfestlegung - Scope 1 & 2

• Absenkpfad 

• Aufbaupfad NET

Scope 3

Scope 3

Scope 3

Zu mindestens Empfohlen
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• Scope 1: direkte Emissionen aus eigenen 

oder kontrollierten Anlagen

(z. B. Verbrennung von fossilen 

Brennstoffen in Öfen, Fahrzeugen, …)

• Scope 2: indirekte Emissionen aus der 

Erzeugung von zugekaufter Energie

(z. B. Emissionen durch den 

Stromverbrauch eines Unternehmens)

• Scope 3: indirekte Emissionen, die in der 

Wertschöpfungskette des Unternehmens 

entstehen, (vor- und nachgelagerten 

Emissionen)

(z. B. Emissionen aus der Herstellung und 

dem Transport von eingekauften 

Rohstoffen)

THG-BILANZIERUNG – GHG PROTOCOL
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Allgemein:

• Alle direkte (Scope 1) und indirekte (Scope 2) THG-Emissionen

(mindestens in der Schweiz)

• Scope 3: optional

(mindestens die relevanten Kategorien siehe Richtlinie zu Art. 5 KlG Kap. 6.1.3) 

• CO2eq-Emissionsfaktoren zu Verfügung gestellt (Scope Emission Tool)

Scope 1: Berechnung der Verbrennungsemissionen

• Verwendung der veröffentlichten Emissionsfaktoren

• Für Brennstoffen: Emissionsfaktoren auf den Heizwert Hi bezogen

• Einkauf von Biogas: in der Schweiz produziert oder physisch in die Schweiz importiert

THG-BILANZIERUNG 

https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/dekarbonisierung/fahrplaene-netto-null.html
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• Bilanzierung nach Dual Reporting Prinzip: «location-based» und «market-based» 

• Berechnung der Emissionen des Strombezugs:

Location-based: unter Berücksichtigung des Schweizer Verbrauchermixes

Market-based: unter Berücksichtigung des jeweiligen Stromliefervertrags berechnet.

• die vertraglichen Instrumente müssen aus demselben Markt stammen 

(Qualitätsanforderungen des GHG-P Scope 2 Guidance,Tab. 7.1 und Kap. 7.5) 

 Schweizer Herkunftsnachweis (HKN) (müssen im HKN-System für Strom entwertet 

werden)

 Power Purchase Agreements (PPA) für Produktionsanlagen in der Schweiz 

• Berechnung der Emissionen des Energiebezugs aus Kehrichtverbrennungsanlagen (KVA)

• Gemäss GHG Protocol  aktuell in Revision

THG-BILANZIERUNG – SCOPE 2

https://ghgprotocol.org/sites/default/files/2023-03/Scope%202%20Guidance.pdf
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Beschreibung der Anlagen und Prozessen

• entspricht dem ganzen Perimeter des Fahrplans

• energetische Ausgangslage + zugeordnete Emissionen

• Sankey-Diagramm allein reicht nicht!

Analyse der Netto-Null-Lösungen

• Beschreibung der potenziellen technischen und nicht-technischen Massnahmen, inkl. 

Schätzung der Wirkung

• Identifizierung der Massnahmen, die für das Unternehmen am besten geeignet sind

• Schätzung der restlichen schwer vermeidbaren Emissionen

BESCHREIBUNG DER ANLAGEN UND PROZESSEN

& ANALYSE DER NETTO-NULL-LÖSUNGEN
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ABSENKPFADE: AUSGANGSPUNKT UND ZIELE

Scope 1+ 2

• Referenzjahr: Jahr der Bilanzierung

• Ausgangspunkt: Menge der Scope 1+2 Emissionen im Referenzjahr

 Scope 2 Emissionen: nach market-based- oder location-based-Ansatz

• Endziel: maximale Emissionsverminderung, d.h.:

− Brutto-Null (Emissionen bis Null vermindert)

− Oder Menge der restlichen schwer vermeidbaren Emissionen

• Zwischenziele, mindestens für 2030 und 2040, abhängig vom Absenkpfad definiert

Scope 3 (optional, separat dargestellt):

• Referenzjahr: Jahr der Bilanzierung (nicht immer dasselbe wie für Scope 1+2)

• Ziel frei festgelegt
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KONSTRUKTION DES ABSENKPFADS (SCOPE 1+2)

• Top-down konstruiert  dient als Grenzkurve für die Planung der Massnahmen

• Pfad möglichst linear

• Orientierung an den Richtwerten für einzelne Sektoren  können nicht 1:1 verwendet 

werden!

− Verminderungsziele gegenüber 1990 für alle Emissionen in der Schweiz

− Steigung (Mobilität und Industrie) technisch nicht gleich möglich in allen Unternehmen

− Industrie: 90% Verminderung gilt nicht für jedes Unternehmen!

• Bestimmung des Absenkpfads und der Zwischenziele in Bezug auf:

− Ausgangspunkt des Absenkpfads

− Endziel

− Vorgesehene Verfügbarkeit der technischen Netto-Null-Lösungen

− Verteilung der Emissionen des Unternehmens in den 3 Sektoren
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MASSNAHMENPLAN

• Ermöglicht die Einhaltung des Absenkpfads

• Berücksichtigt die Verteilung der Emissionen in den verschiedenen Sektoren

• die kumulierten Wirkungen der Massnahmen stellen die geplante Verminderung dar.

• Priorisierung der Massnahmen:

1. Vermeidung fossiler Primärenergieträger

2. Verminderung mit neuartigen Technologien

3. Verminderung mit CCS

4. Ausgleich durch Nutzung von NET

• Kompensationsprojekte (Offsetting): können nicht zur Erreichung des Ziels angerechnet 

werden

• Angaben zu den Massnahmen: Richtlinie zu Art. 5 KlG, Kap 7.1 

https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/dekarbonisierung/fahrplaene-netto-null.exturl.html/aHR0cHM6Ly9wdWJkYi5iZmUuYWRtaW4uY2gvZGUvcHVibGljYX/Rpb24vZG93bmxvYWQvMTE5Njc=.html
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AUFBAUPFAD FÜR NEGATIVEMISSIONEN

Scope 1+ 2

• Aufbaupfad für Ausgleich von schwer vermeidbaren Emissionen bis spätestens 2050

• Absenkpfad + Aufbaupfad = Netto-Null Emissionen spätestens 2050; 

Netto-Negativ möglich 

• Empfehlung Aufbaupfad: idealerweise linear, ab Referenzjahr vor 2030, 

Zwischenziele in den Jahren 2030, 2035, 2040 und 2045

• Anrechenbar:

− Erzeugung innerhalb des Unternehmens, Orientierung an Anforderungen nach 

Art. 5 CO2-Verordnung («Erhöhung der Senkenleistung im Inland») 

− Nationale und internationale Bescheinigungen nach CO2-Gesetz («Erhöhung der Senkenleistung»)

• CO2-Zertifikate nach freiwilligen Standards (Voluntary Carbon Market, VCM) zusätzlich 

zum Aufbaupfad möglich (Doppelzählungen zu vermeiden)

Scope 3 (optional, separat darstellen)
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ZUSAMMENSPIEL VON ABSENK- UND AUFBAUPFAD 

(ILLUSTRATIV)

Treibhausgas-

emissionen des 

Unternehmens 
(gemäss GHG Protocol 

Standard; Scope 1 und 

and 2, Scope 3 separat 

empfohlen)

Jahr20502030

Absenkspfad
(Vorgabe; keine «offsets»)

Schwer 

vermeidbare 

Emissionen

Aufbaupfad 

Negativemissionen 
(Vorgabe; Erzeugung in 

Unternehmen oder 

Bescheinigungen nach 

CO2-Gesetz)

Linearer Pfad mit Start vor 

2030 empfohlen 

Netto-Emissionen
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ZUSAMMENSPIEL VON ABSENK- UND AUFBAUPFAD 

(ILLUSTRATIV)

Treibhausgas-

emissionen des 

Unternehmens 
(gemäss GHG Protocol 

Standard; Scope 1 und 

and 2, Scope 3 separat 

empfohlen)

Jahr20502030

Absenkspfad
(Vorgabe; keine «offsets»)

Schwer 

vermeidbare 

Emissionen

Aufbaupfad 

Negativemissionen 
(Vorgabe; Erzeugung in 

Unternehmen oder 

Bescheinigungen nach 
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Linearer Pfad mit Start vor 

2030 empfohlen 
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ZUSAMMENSPIEL VON ABSENK- UND AUFBAUPFAD 

(ILLUSTRATIV)

Treibhausgas-

emissionen des 

Unternehmens 
(gemäss GHG Protocol 

Standard; Scope 1 und 

and 2, Scope 3 separat 

empfohlen)

Jahr20502030

Absenkspfad
(Vorgabe; keine «offsets»)

Keine schwer 

vermeidbare 

Emissionen

Aufbaupfad 

Negativemissionen 
(Netto-Negativ möglich;  

Erzeugung in Unternehmen 

oder Bescheinigungen nach 

CO2-Gesetz)

Linearer Pfad mit Start vor 

2030 empfohlen 

Netto-Emissionen
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ZUSAMMENSPIEL VON ABSENK- UND AUFBAUPFAD 

(ILLUSTRATIV)

Treibhausgas-

emissionen des 

Unternehmens 
(gemäss GHG Protocol 

Standard; Scope 1 und 

and 2, Scope 3 separat 

empfohlen)
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Absenkspfad
(Vorgabe; keine «offsets»)

Keine schwer 

vermeidbare 

Emissionen

Aufbaupfad 

Negativemissionen 
(Netto-Negativ möglich;  

Erzeugung in Unternehmen 

oder Bescheinigungen nach 

CO2-Gesetz)

Linearer Pfad mit Start vor 

2030 empfohlen 

Netto-Emissionen



ERHEBUNGSFORMULAR 
TREIBHAUSGASEMISSIONEN 

Frank  Hayer



HINTERGRUND

Warum dieses Erhebungsformular? Wer kann das Erhebungsformular 
nutzen?

Welche Möglichkeiten und 
Einschränkungen gibt es?

Unterstützung bei der Umsetzung des KIG
Nach Artikel 5 und 10 des KlG ist der Bund 
verpflichtet, Unternehmen, Branchen, Kantonen 
und bundesnahen Betrieben Grundlagen zur 
Verfügung zu stellen.

Harmonisierung der Daten
Fasst die Datenbanken mit Emissionsfaktoren in 
einem einzigen Formular zusammen.
• Bietet eine benutzerfreundliche und 

zugängliche Darstellung der EF (es handelt 
sich nicht um eine Software).

Verfügbar auf der BfE-Website: Link

Öffentliche Verwaltung
• Bundesämter, Kantone, Gemeinden, …

Privater Sektor
• Privatunternehmen (hauptsächlich KMU)

Möglichkeiten
• Schätzung des CO2-Fussabdrucks pro Scope 

für ein Unternehmen, ein Amt, einen Kanton 
usw.

• Identifizierung der Bereiche mit dem 
grössten Beitrag zum gesamten Kohlenstoff-
Fussabdruck

Einschränkungen
• Vergleiche zwischen verschiedenen 

Anbietern oder Produkten

1

?
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https://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/dekarbonisierung/fahrplaene-netto-null.html


REFERENZDATEN2

1. Stationary Combustion*:
Treibhausgasinventare der Schweiz 
(ergänzt mit Emissionen aus CRF-Tabellen 
(CO2-äq))

2. Physical / Chemical Processing*:
Treibhausgasinventare der Schweiz 
(ergänzt mit Emissionen aus CRF-Tabellen 
(CO2-äq))

3. Transportation:
Mobitool

4. Refrigeration:
IPCC-Daten (AR5)

5. Fugitive Emissions:
IPCC-Daten (AR5)SCOPE 1

DIREKTE EMISSIONEN
5 Subkategorien nach dem GHG Protocol

*: Emissionsdaten für die Kategorien 1 und 2 werden von der Abteilung Klima

22



2

Strom und Wärme
• Datenbank der Bundesverwaltung: „BAFU:2025“ 

(besteht teilweise aus Daten, die mit KBOB 
veröffentlicht sind)

REFERENZDATEN

ENERGIEVERWENDUNG
Getrennt nach Strom- und Wärmeverbrauch

SCOPE 2

% of total consumer mix

Scope 2

(g CO2 - eq)

to produce 1 kWh of category

Scope 3

(g CO2 - eq)

to produce 1 kWh of category

Electricity mix {CH} 1.00 kWh 100.00% 89.4 15.5

Hydropower 0.38163141 kWh 38.16% 14.2 4.0

Solar energy 0.0300512 kWh 3.01% 0.0 34.4

Wind energy 0.04835584 kWh 4.84% 0.0 13.1

Biomass 0.02794076 kWh 2.79% 64.0 59.5

Geothermal (wind 

as proxy)
0 kWh 4.84% 0.0 13.1

Nuclear energy 0.4003806 kWh 40.04% 0.03 10.8

Oil 0.00168925 kWh 0.17% 753.7 219.8

Natural gas 0.04912797 kWh 4.91% 583.3 138.5

Coal 0.0481346 kWh 4.81% 949.0 110.1

Waste 0.01269073 kWh 1.27% 0.0 0.0 23



INDIREKTE EMISSIONEN
15 Unterkategorien gemäss GHG Protocol

2

BAFU:2025 Datenbank
• Datenbank mit über 8.000 

Prozessen in 170+ Kategorien 
(Gebäude, Energie, Chemie, 
Metalle, Abfallentsorgung, …)

Daten «Spend-Based»
• Schätzt die Scope-3-

Emissionen aus den 
Finanzausgaben nach 
Wirtschaftssektoren. (Quelle: 
ESU services / BAFU 2011)

Nicht über das Formular berechenbar
• Einige Kategorien von Scope 3 hängenspezifisch 

von den Aktivitäten des Unternehmens ab
• Eine allgemeine Datenbank kann keine 

ausreichend detaillierten Daten liefern

REFERENZDATEN

SCOPE 3
+++
• Einfach zu benutzen

---
• Ein nachhaltiges Produkt ist 

in der Regel teurer (hier also 
mehr Auswirkungen)

+++
• Stellt Prozesse besser dar 

(„Präzision“)
---
• Nicht alle Produkte verfügbar

• Anpassungen an den Grundlagen 
werden laufend vorgenommen

•  Rückmeldungen erwünscht

24



AUSBLICK3

Daten/Tools Bilanzierung

• Materialsierung Scope 3 (von ausgabenbasiert zu hybridem Ansatz) bundesnahe 
Betriebe und einzelne Kantone sind bereits in der Umsetzung

Aus der Aktualisierung Grundlagenstudie Art. 10 K

• Fernwärmerechner & zukünftige Mixe (- März)
• Aktualisierung Strommixe (- März)
• Strommixe – 2050 (Offerte ausstehend)
• Integration Mobitool (- Mai)
• Aktualisierung «Spend-based» EF (Anfang 2026?)

➔ Open Government Data: Freier Zugang zu öffentlichen Daten
➔ Transparenz & Zugänglichkeit

25



DEMO 4

26
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FRAGEN & ANTWORTEN

• Fragen, die nicht direkt beantwortet werden können, werden im Nachgang 

schriftlich beantwortet.

• Fragen und Antworten von allgemeinem Interesse werden auf der Website 

aufgeschaltet: www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/ 

dekarbonisierung/foerderung-neuartige-technologien-und-prozesse.html 

• Mailadresse für Fragen: mail@itinero.info

http://www.bfe.admin.ch/bfe/de/home/foerderung/dekarbonisierung/foerderung-neuartige-technologien-und-prozesse.html

	Titelfolien - klassisch
	Folie 1: Webinar Netto-Null-Fahrpläne für Unternehmen

	Inhaltsfolien
	Folie 2: VORSTELLUNG
	Folie 3: Inhalt 
	Folie 4: Einführung
	Folie 5:  Beratungsdienstleistungen
	Folie 6: Inhalte eines Fahrplans
	Folie 7: THG-bilanzierung – GHG Protocol
	Folie 8: THG-bilanzierung 
	Folie 9: THG-bilanzierung – Scope 2
	Folie 10: Beschreibung der Anlagen und Prozessen & Analyse der Netto-Null-Lösungen
	Folie 11: Absenkpfade: Ausgangspunkt und Ziele
	Folie 12: Konstruktion des Absenkpfads (Scope 1+2)
	Folie 13: Massnahmenplan
	Folie 14: Aufbaupfad für NeGativemissionen
	Folie 15: Zusammenspiel von Absenk- und Aufbaupfad (illustrativ)
	Folie 16: Zusammenspiel von Absenk- und Aufbaupfad (illustrativ)
	Folie 17: Zusammenspiel von Absenk- und Aufbaupfad (illustrativ)
	Folie 18: Zusammenspiel von Absenk- und Aufbaupfad (illustrativ)
	Folie 19
	Folie 21
	Folie 22
	Folie 23
	Folie 24
	Folie 25
	Folie 26
	Folie 27: fragen & Antworten


